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Die

Götzenwähl
JlIRG RrTZMANN

Haben Sie ihn gesehen, den längsten
Bulimie-Werbespot im Schweizer
Fernsehen? Mit letzter Kraft schleppen sich
die superschlanken Gazellen über den

Laufsteg, und keiner der anwesenden
Zuschauer bringt den Mumm auf,
ihnen einen Schokoriegel zuzuwerfen.
Eine dieser Schönheiten ist jetzt die

neue, strahlende Miss Schweiz. Ja: Seh'
ich dich im Strahlenmeer! Jetzt sagen
Sie bloss, Sie hätten das nicht gewusst,
hätten es nicht gelesen in einer
hochinteressanten Zeitschrift, die jeweils
beim Coiffeur aufliegt und
so wunderschön langweilt.

Allgemein wird diesem
Anlass - Entschuldigung:
diesem Event - viel zu
wenig Aufmerksamkeit
geschenkt. Da müssen wir uns
alle an der Nase nehmen.
Schliesslich geht es um das Aus

hängeschild der Schweiz, um das

helvetische Vörzeigepüppchen
sozusagen. Eine Miss ist der Stolz der Nation,

dicht gefolgt von der Armee und
dem Autobahnnetz. Dementsprechend

gibt es natürlich eine Art
Verhaltenskodex: Eine amtierende Miss
Schweiz darf keine Nacktfotos
machen, sollte in der Öffentlichkeit nicht
rauchen (offenbar als Beweis dafür,
ohne Rauchen so schlank geworden zu
sein) und niemals preisgeben, wie blöd
sie sich vorkommt in diesem Rummel
um Glanz und Gloria. Na gut, der dritte

Punkt war ein bisschen geschummelt,

zugegeben. Aber wichtig ist die
Sache allemal. Die Frischgewählte
kriegt immerhin ein Auto geschenkt,
mit dem sie herumkurven kann. Ob die
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Schlangenlinien absichtlich gefahren
werden oder nicht, sei dahingestellt.
Berichten zufolge soll ja die
Schönheitskönigin 2002 von der Bündner
Polizei angetrunken hinter dem Steuer

ihres gewonnenen Flitzers erwischt
worden sein. Oh Schande. Schein¬

bar frei nach dem Motto
«ich trinke nicht, wenn ich
fahre. - Immer vorher».

Und ausgerechnet die Behörden

aus Graubünden wollten
kein Auge zudrücken. Früher
konnte man den richtigen Leuten

einen Pelzmantel schenken
und alles lief wie geschmiert...

Die ehemalige Miss Schweiz
hat natürlich - moderne Leute
tun das - auch schon ein paar
Mal gekifft. Gut. Um ihrer
Vorbildfunktion auch sicher

gerecht zu werden, hat sie das in
einem Interview erklärt, richtig

erwachsen und sozialkompetent.
Wir haben verstanden. Doch das ist

jetzt Schnee von gestern (mit Schnee
ist gefrorenes Wasser gemeint). Jetzt
haben wir Glücklichen ja die Version

2003, die es anzubeten gilt.
Apropos: Wie ist sie eigentlich

so, die neue Miss Schweiz?

Ist die auch so superinteressant?

Wie sieht's aus mit Kiffen,

Privatleben, Ernährung,
Sex? Fragen über Fragen. -
Ich sollte wieder einmal zum
Coiffeur gehen...
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